
Tagungsort
Hilton Vienna Plaza
Schottenring 11
1010 Wien

Datum/Zeit
Donnerstag, 13.6.2024
9.00–17.00 Uhr

JAHRESTAGUNG VERGABERECHT 2024

Tagungsleiter

RA MMag. Dr. Bernt Elsner

Partner und Leiter der Praxisgruppe Vergaberecht bei 
CMS Reich-Rohrwig Hainz Rechtsanwälte GmbH.

Vortragende

Prof. Dr. Michael Breitenfeld, Rechtsanwalt und
Gründungspartner bei Breitenfeld Rechtsanwälte GmbH & Co KG; 
Mitbegründer und langjähriger Vorstand des TCA (Tender Club 
Austria, Interessenverband für öffentliches Auftragswesen)

RA MMag. Dr. Bernt Elsner, siehe links

Mag. Dr. Michael Fruhmann, Leiter der Stabsstelle Vergaberecht 
im BMJ und Mitherausgeber des Großkommentars zum BVergG

Univ.-Prof.in Dr.in Claudia Fuchs, Professorin für öffentliches 
Recht am Institut für Österreichisches und Europäisches
Öffentliches Recht der Wirtschaftsuniversität Wien

Dr. Clemens Mayr, Hofrat des Verwaltungsgerichtshofes

Dr. Thomas Ziniel, LL.M., BSc, Richter am Bundesverwaltungs-
gericht; Lehrbeauftragter für Vergaberecht an der WU

Up to Date
im Vergaberecht!
Themen sind die geplante BVergG-Novelle 2024, neue Schwerpunkte der EU-Gesetzgebung, 
das Informationsfreiheitsgesetz und Transparenz, aktuelle Judikatur und Vieles mehr.

Programm
 Bernt Elsner

Begrüßung

 Michael Fruhmann
Inhaltliche Schwerpunkte
der geplanten BVergG-Novelle (2024)
• Schicksal der Anliegen des Regierungsprogramms (Nachhaltigkeit, 

Stärkung des Bestangebotsprinzips) und der Novelle
• Unionsrechtliche Verpflichtungen – Anpassungserfordernisse 

im österreichischen Vergaberecht (inkl. SFBG)
•  Neues Gebührensystem

 Thomas Ziniel
Neue Schwerpunkte der EU-Gesetzgebung
• E-Forms und PPDS
• Drittstaatliche Subventionen
• Ökodesign-VO uä
• Sondervergaberechtliche Bestimmungen
• Ausblick

 Claudia Fuchs
Informationsfreiheitsgesetz und Transparenz
• Auswirkungen des IFG im Vergabeverfahren
• Offenlegung des geschätzten Auftragswerts in der Bekanntmachung
• Offenlegung des maximal abrufbaren Gesamtauftragsvolumens bei  

Rahmenvereinbarungen (EuGH Simonsen & Weel)
• Zwingende Errechenbarkeit der Gebühr bei Antragstellung (EuGH EPIC) 

 Bernt Elsner
Selbstreinigung im Vergabeverfahren 
nach Submissionskartellen
• Hinreichend plausible Anhaltspunkte
• Zeitpunkt des betreffenden Ereignisses im Fall eines Settlements mit der BWB
• Schadenersatz bei laufenden Kartellverfahren
• Kooperation mit Ermittlungsbehörden und Auftraggebern
• Maßnahmen zur Selbstreinigung, Verhältnismäßigkeit

 Michael Breitenfeld
Strafrechtliche Konsequenzen
nach Submissionskartellen
• Kartellrechtliches Bußgeld und strafrechtliche Sanktionen 
• Verbandsverantwortlichkeit des Unternehmens
• Ne bis in idem
• Strafrechtliche Verantwortung physischer Personen, Verzicht auf Verfolgung
• Geheimhaltung des Kronzeugenantrags im Strafverfahren

 Clemens Mayr
Auswählte Entscheidungen des EuGH und des VwGH 
• Richtungweisende Urteile des EuGH
• Ausgewählte Erkenntnisse des VwGH

Fragen an das Panel und Schlussworte

9.00–9.10

9.10–10.10

10.10–11.10

11.30–12.30

13.30–14.30

14.30–15.30

15.45–16.45

16.45–17.00

Kaffeepause  11.10–11.30

Mittagessen  12.30–13.30

Kaffeepause  15.30–15.45
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